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Benedikt von Nursia Be nedikt iner kloste r  

Chem nitz  

Benedikt von Nursia wurde um 

480 in Nursia (heute: Norcia) ge-

boren. Er begann sein Studium in 

Rom. Doch dort war er sehr unzu-

frieden mit den damaligen Ver-

hältnissen. Deshalb zog er sich 

für 3 Jahre in völliger Isolation 

zurück. 

Um 529 zog er auf den Berg in 

Montecassino. Dort gründete er 

das erste Benediktinerkloster und 

verfasste die Benediktusregel. 

Um 560 starb er in Montacassino. 

Das Chemnitzer Benediktinerklos-

ter bestand von 1136 bis 1522. 

Die Gründer des Klosters waren 

Kaiser Lothar III. und seine Frau 

Richenza. Die Historie des Klosters 

steht in engem Zusammenhang 

mit der Gründung der Stadt Chem-

nitz.  Das Kloster bekam das 

Recht, einen reichsoffenen Markt 

zu gründen. Aus diesem Markt 

unter Kaiserschutz sollte sich die 

Stadt entwickeln. 

 Ausgewählte  

 Benediktinerregeln  

 „Noch ist Zeit, noch sind wir in diesem 

Leib, noch lässt das Licht des Lebens uns 

Zeit, all das zu erfüllen“  (Benediktsregel 

Prolog 43 f) 

Immer weiter, immer schneller, immer 

hektischer - gelassen zu sein, nicht auf die 

Uhr zu schauen zu müssen - danach seh-

nen sich viele… Man sollte daher mit ei-

nem strukturierten Tagesplan Zeit nutzen, 

gewinnen und mit der Zeit verantwor-

tungsvoll umgehen.  

 „Man achte sorglich darauf, ob einer wirk-

lich Gott sucht.“ (Benediksregel 58,7) 

Der Weg zur Selbsterkenntnis ist wichtig 

und entscheidend. Sie ist die eigentliche 

Tugend der ehrlichen Urteilsfähigkeit über 

sich selbst. Entscheidend ist, dass ein 

Mensch überhaupt ein Ziel hat, eine Per-

spektive, einen tieferen Grund für sein 

Leben. 

 „Wer aber im klösterlichen Leben und im 

Glauben voranschreitet, dem weitet sich 

das Herz, und mit der unsagbaren Freude 

der Liebe eilt er voran auf dem Weg der 

Gebote Gottes“  (Benediktsregel Prolog 

49) 

Um die innere Zufriedenheit  freizusetzen, 

braucht es eine „spirituelle Kompetenz“. 

Voraussetzungen dafür sind Vertrauen in 

andere und das Übernehmen von Verant-

wortung für Mitmenschen um somit Zu-

sammenhalt zu schaffen.   


